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40 JAHRE BUNDESAN'STALT  FÜR TIERSEUCHEN-
BEKÄMPFUNG  IN MÖDLING (1910-1950)

DaLs   .dem     Bundesministerium     für    La.nd-     und     Forstwirtsdhal,t    unterstehende
lnstitut   wurde   im   Jahre ,1910   zunächst   a],s   staatliche   Tierimpfstoffgewinnungs-
anstalt  errichtet,   um   O,sterreich   von   dem   Bezuge   ausländisder   Veterinärimpf-
stoffe  und   Ser,a  unaibbängiig  zu  madem.  Iim  Laufe  der  Jahre  haLtte  diese  Anstall
einen  erfreulichen  Aüfsdiwung  und  Ausbau  erfahren.   Mit  1.  Jänner  1923  wurde
die  bi§  dahin  der  ,Tierärztlichen  Hod`schule   in  Wien   angeg]ieqerte   Station   für
diagnos'tisdie Tierimpfungen a.ls Abteilung für Tierseuchendiagnostik der Mödlinger
Anstalt  angegliedert.  Im  Jahre   1926  konnte  die  Anstalt  die  Monopolstellung  in
Osterreid erreichen. Den dadurd  an die Anstalt ,in größeHem Maße  gestellten An-
sprüchen  Rechnung  tmgend,  wurde  dieselbe   in  den  Jahren   1927  bis   1930  groß-
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lür  Tiers5udenbekämpfung".    Von  da  ab  umfaßt   die  Anstalt  drei  Abteilungen:
ImpfstQffgewinnung,   Tierserudhendiagnostik   und   Tiei.seuchenforschung.
Ab   1938  wurde  unter  reichsdeutsdher  Verwaltung  das   lns.titut  in  „Reidhsanstailt
für  Tierseuchenbekämpfung"   umbenannt  und  (de'r  Arbeitsumfang  wesent)idi  ein-
gesd!ränkt.    Während   vorher   zur   Bekämpfung   der   versdiedenen   Tierseudien
mehr  als  70   Veterinärimpfistof'fe  ,und   Sera   hed.gestellt  wurden,  mußte   die   Pro-
duktion  auf  die  Herstellung  von  Sdweinerotlaufserum  eingesdränkt  werden.  In
vollem Umfange blieb nur die Abteilung für Tierseudendiagnostik aufredht.   Durdh,
Versetzung  einiger  älterer bewährter Mitarbeiter i,n  andere Anstalten  des  Reidhes
hat'te  audi  der  `innere  Au£bau  eine  sdiwere  Stömnq  erfahren.   Durch  die  Kriegs-
ereignisse hatte die Anstält nur geringfügigen Sdiaden erlitten.   Der innere Aufbau
konnte  dgher  1945  sofort  begonnen  werden,  um  die  Anstalt  wieder  auf  den  alten
Arbeitsumfang zu bringen,  allerdings unler  sehr schwieriqen  äußeren  und  inneren
Verhältnissen.   Allen   Schwierigkeit€n   zum  Trotz  war  jedod  bereits  nad  drei
Jahren  der  Arbeitsumfang  von   1938  wieder  erreicht.
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Serumpferde  im  Auslauf

Kleintierauslauf  im  FrQien



Inzwisden  aber  traten  .immer  wieder  neue  Aufgaben  an  die  Anstalt  heran,  dii3
s,ie aus räumlidien und  personellem Gründieh ,selbst niidit  mehr bgwäl.tigen  konnte`.
Dies   führte   1946  e\5nemseits   ziur   Ubernahne   der  bereits  bestehenden   staatlidLein
Veterinär-Untersuchungsämter  in  Linz,  Salzburg,  Innsbruck und  Graz  als  „Bundff-
anstalten ffir vete'rinär-medizini§che Untersudungen" durd das Bundesministerium`
für   Land-   und   Forstwirtsdaft   und   anderersei'ts   zur   Errichtung   der   „Bundes-
ansta]t` für  Virusseudienbekämpfung der  Haustiere"  in  Wien-Hetzendorr,  die,  mit
de.r  Mödlinger  Anstalt  organisatorisd  und  personell  verbunden,  nunmehr  dazu
berufen  ist,  alle  lmpfstoffe  gegen  dtie   Virusseuchen  der  Haustiere  herzustellen,
während  in  Mödling  selbst  al.le  lmpfstoffe  für  Sdiutz-  und  Heilimpfungen  gegen
die  bakteriellen  lnfektionskrankheiten  der  Haustiere  weiterhin  produriert  wer-
den.  So  werden in  Wien-Hetzendorf derzeit  bereits lmpfstoffe gegen die  Geflügel-
pest,  die  Tollwut  und  die  anstedkende  Sdweinelähmung  hergestellt.   Impfstoffe
gegen  die  liundestaupe  sind  ,in  Vo,rbereitung.   Das  Hauptaufgabengebiet  dieser
Anstadt   wiod   jedodi  die   Herstellung   eines   Schutzimpfstoffes   gegen   die   Maul-
und  Klauenseudie  sein,  dessen  Produktion  nad  Fertigstellung  der  erforderlichen
Neubauten  sofort  aufgenommen  werden  wird.
Die   Mödlinger  A`nstalt   verfügt   für   die   Serumgewimung   über   100   Pferde   und
40  Rinder.  Dazu  kommen  nod  500-€00  Versuchstiere  (Schweine,  Sdafe,  Hühner,
Kanindien,   Meersdweindien,   weiße   Mäuse,   weiße.  RaLtten   und   Tauben).   Die
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Diriektor Privatdozent Tierafzt Dr.  J.  Midalka

DIE  IN   nmDI.ING   ERZEUGTEN  IMPFSTOFFE:
1.  Imp£sto££e  gegen  Sdhweinekrankheiten:  Sdweinero{hufserm,  gewomen  vom
Pferd  und  Rindi  Sdiweinerötlaufkulmr  zur  Schutzimpfung  nad  Lorenz;  Sdiweine-
rotlaufformolvakzine ;  Schweineseucheserum;   Sdiweineseudevakzinei  Paratyphus-
serum:     Paratyphusvakzine     für     Sdweinei     Paratyphusrsdwöineseudie-Misch-
serum;    Paratyphus-Schw,eineseudie-Misdvakzinei   Streptokokkenserum;   Strepto-
kokkenvakzine  für  Sdweine.
2.  Impfsto£fe   gegen   Rinderkrankheiten:   Rauschb`rand.serum;   Rausdibrandformol-
Vakzine;   Milzbrandserum,   gewonnen   vom   "ndi   Mikbrmdkultur   zur  Sdutz.
impfuno   nadi   Sobernheimi    Saponinmilzbr.andkultur    zur    Schutzimpfung   gegen
Milzbrand;   Streptokokkense.rum;   Streptokok'kenvakzine  für  Rinder;   Paratyphus-
serum;   Paratyphusvakzine   für   Rinder;   Coliserum   (Kälbeiru.hr);   stallspezifisde   ä
Colivakzine   (Kälberruhr);   Kälberiähmeserum,   Misdserumi   Kälberlähmevakzine,
Misdvakzine;    Kälberpneumonieväkzine,    Mischvakzine;    Abortus   Bang-Formol-
Vakzinei     Abortus    Bang-Lebendkulturimpfstoff;     Staphylokokkenvakzine    gegen
Eutdrfurunkulose.
3,  [mpfstoffe   gegen  Pferdekrankheiten:   Milzbrandserum,   gewonnen   vpm   Pferd;
Milzbrandkultur  zur  Schu`tzimpfung  nach  Sobernheimi  Druseserum:  Drusevakzine;
Streptokokkenserum;    StreptokokkenvaLkzine   für   Pferde   und   Fohlen    (Abortus.
Lähme)i   Paratyphusserum;   Paratyp`husvakzine  für  Pferde   und  Fohlen   (Abortus,
Lähme);   Paratyphusserum   gegen   Stutenabortus   (P.   abortus   equi)i   Paratyphus-
vakzine  gegen  Stutenabortus  (P.  abortus  equi);  Coliserum;  Colivakzine  für  Pferde
und   Fohlen    (Abortus,    Lähme):    Viscosumserum;    Viscosumvakzine    füT    Pferde
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4.  Impfstofte  gegen  Geflügelkrankheiten:  Geflügeldiphtherie-   und  Podkenlyriiphe;
Geflügelcholeraserum;    Geflügelcholeravakzine;    Geflügeltyphusserum;    GeflügeL-
typhusvakzine.
5.  Impfstoffe  gegen  Hundekrankheiten:  S\taupevakzin;  (Organvakzine) i  Staphylo-
kokkenvaLkzine  gegen  Akne  des  Hundes.
6.  Diagnostische   lmpfstoffe   und   Bakterienpräparate:   Mallein   zur   Augen-   und
Hautprobe  bei  Rotzi  Tuberikulin  zur  Augen-,  Subkutan-  und  intrakutanen  PJ.obe:
Geflügeltuberkulin  zur  Kehllappenprobe;   präzip.itierendes  Milzbiandserum;   posi-
tiver   MilzbraLndextrakt;   Kückenruhr-   (Pullorum-)   Test  zui-  Fri'sdblutsdinell-  und
Serumlangsamagglutimtion;  agg,lutinierende   Sera   zui.    Diagnostik    von   Abortus
(Bang)   und  der   Salmonellagruppe   (S.   paTatyphi` B.;   S.   typhi   muriumi   S.   `abortus
equii  S.  cholera  suisi  S.  newporti  S.  dublin)  und  polyvalentes  Serum  zur  Diagno-
Stik     der    Fleisdiverigifter;     präzipitierende     Antisera     gegen     Pferde-,    Rinder-.
Schweine-,   Schaf-   und   Ziegeneiweiß.
7.   Sonstige   Bakterienpräparate   und   Sera:       Pferdenormals€rum;    Rindernormal-
serumi  Antivirus  nach  Besredka   (Streptokokken-,  Staphylokokkenfiltrate).

Rohserumbereitung

Ste?ilisationsanlage  lür  Nährböden  und  infektiöses  Material
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Geflügelpestabteilung, Eierbrutraum

Buchhaltung  der Anstalt

Hauptgebäude etzehdorf

Postversand  der  lmpfstoffe

Dampfkesselanlage
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Versuchsstall
für Wuthunde

Die   Abtei:ung   für   Tie,rseuchendiagnostik   teilt   heute   ihr    Au[gabengebiet   mit
den  Bundesanstalten  für`  vet.  med.  Un,tersuchungen  in  Linz.   Salzburg,  Innsbruck
und   Graz.   Ihr   obliegt   vor   allem   die   Au,fgabe,   alle   aus   Niederösterreich   und
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sendungen  beträgt  jährlid  40.000-50.000  und  nimmt   von  Jahr  zu  Jahr  zu.
Die  an  der  Ab,üeilung  für  Tierseuchendiagnost,ik  durdgeführ,ten  Untersuchungen
erstreden   sidh   auf  folgende  Gebiete:
1.   Pathologisdi-anatomisde,      pathologischihistologisdie     und     bakteriologisde
Untersudungen  ganzer Kadaver  oder von  Orqanteilen  in  erster Linie  auf  anzeige-i
pflichtige  Tierseuden,  dann  aber  audi  auf  allei  übrigen  Erkrankungen  mit  Her-
anziehung  etwa  erforderlicher  Tierversuche.
2.  Durdhführung   der   bakteriologischen  FleischbesdnaLu.
3..Bakt€riologisde  Untersudiung  von  Mildi-und  Hamproben  sowie  von  Sekre-
ten  und  Exkreten.  (Chemisdie  Untersuchungen  werden  nicht  durdhgeführt.)
4.  Mikroskopisde  Untersudungen  von  Kotproben  auf  ParaLsiten  und  von  Haut-
gesdabsel  auf  Räudemilben.
5.  Serologische   Untersudhungen   von   Blutproben   iuf   Rotz     (Agglutination   und
Komp]ementbindung),     infektiösen     Abortus     der     Rinder     (Agglutination     und
Komplementbindung),   auf  bazilläre  weiße  Ruhr  der   Kücken   (Agglutination)   und
überseeisdier   Häute   auf   Milzbrand   (Präzipitation).
6.  Untersudiungen   von   in   freier   Wildbahn   gefallener   Tiere.
7.  Durchführung   von   di,agrmstischen   Tierversuden.
A}le  amtlidhen  Untersudiungen  werden  kostenlos  durchgeführt,  während  für  alle
anderen   Untersudiungen   der   Selbstkostenpreis   berechnet   wird.
Die  Abteilung  für  Tiersjeuchenfoi.sdhung   befaßt  sidh  mit  der  Heistellung   und  ErT
piobung  neuer  lmpfstoffe,   mit   der   wissensdiaftlichen   Auswertung   des   anfallen-
den     Untersuchungsmaterials    und    tder    Bearbei'tung    für    Tierseudienforsd`ung
und  .-bekämpfung   wichtigcm  Probleme.   Für  die  rege  publizisüsche  Tätiqkeit   am
Mödhnger  lnstitut   geben  zahlreiche   Veröffentlidungen   in  Fachzeit7schriften  und
die  vom  Bundesministerium  für  Land-  und  Forstwirt§dhaft  über  versdiedene  wis-
sensdiaftliche   Fragen   verlangten   Gutaditen   Zeugnis.
Das  lnstitut  legt  großen  Wert  audi  auf  den  direkten  Kontakt  mit  landwirtschaft-
lidien   Ki.eisen.     Diesem   Zwedc   dienen.  vor   allem   Lehrausflüge   von   landwirt-
sdiaftlidhen  Sdulen  und  Körperschaften,  die  im  Einvemehmen  mit  der  lnstituts-
1eitung   veranstaltet   werden,   Lidtbildervorträge nund   die   Beschickung   von   Aus-
stellungen   mit   einem   reidien   Ansdiauungsmaterial.

Isolierstallungen
für  Staupever5uche
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CHIRURGIE -INSTRUMENTE

Wien IX, Schwarzspanierstraße  15
Telephon A 20 4 31

W[ENER   GELATINEWAREN-lNDUSTRIE
KOM MAN D ITG E S E LLSCHAf T

TrockenflascLi®nkapseln,  Gelatln®follen  und  dürchslchtlg®  Verpackui`g®n

TEL.  ^  25  4  32 WIEN   XVII.   HERN^LSER   HAUPTSTR^SSE  130-

OSTERREICHISCHE

£flborglflsg.ej..„
Erzeusuns  und  Lager  von

chemisch-pharmazeutischen   u.

medizinischen  Glaswdten

zEmALE:
WiehIX,Liedt®nsteihstr.aa

F.briken in : Köflacli, Steierrn.rk,          b

A lt-N.gelberg, NiedeTöSEerrei ch

Telephon  ^.17 5 35

Bau-.  Dach-,  Poil.I-  und  K".tv.rgl..ung.n.

..   Bild~.in..l`mung.r`

GLASERMEISTER

JOHANN  EDER
WIEN  XII/82,  lGNAZGASSE   NR.  3

TELEPHON  R 35 604
So'ld R®,l

u. Boog & Co.
Karlonagen  für alle  lndusme.
zwelge,   Verpackungskarlons,
Luxuskarlonagen,   Runddosen

WIEN X,  SCHLEIERGASSE 17, Objekl 4

Telephon  U 42 312

S E I TZ   ,iefe'te an  die

BUNDESANSTALT  FÜR  TIERSEUCHENBEKÄMPFUNG   IN   MODLING

6  SERUM-ENTKEIMUNGSFILTERANLAGEN

61   LABORATORIUMSFILTER  versd`iedeneT  Größen

1  SERUMFLASCHEN-REINIGUNGSANLAGE

4  DR'UCKBEHÄLTER

SEITZ-WERKE C.ü.B.H., WIEN 111, UNG^RG. 61a  TEL. U 14 5 60

IGHhz GELLEm & to.
WIEN  111.  KEGELGASSE  NR.  27

@E@R. :  1893                       TEL,:  U 14 ö 70nl

•     ELEKTROAUTOMATISCHE

KÜHLANLAGEN  U.   KÜHLSomÄNkE

SERUMANLAGEN    IN     SPEZIALAUS-

FÜHRUNG

HOLZGROSSHANDLUNG   G.  A,  PAP

Expori              lnllallor:  »aDs  ll. Pap             |mp®r7

Laoerpl*:

St.liiliau®ri.   3. b   WIEN   XII/82   T.i®iili®ii B %2#

spERR. uND pA«EELplATTE», FÜRNIEm

k.uFE laufend Schni\thol= in .Ilen S\5rken   .



Moderne  elektrisch-automatische  Kühl-
elnrichtungen   (Kühlräume  und  Kühlschränke)

in  der

BUNDESANSTALT    FÜR    TIER-
SEUCHENBEKÄMPFUNG      IN

MODLING
und  in  der

8 U N  DESAN STALT  FÜ R VIRUS-
SEUCHENBEKÄMPFUNG   DER

HAUSTIERE   IN  WIEN   XII,

wurden  von  der Firma

LORENZ   HOFMANN
WIEN  V,  STRAUSSENGASSE  17

hergestellt.

DIE  QUALITÄTSKÜHLANLAGE

WERKZEUGE   -   MASCHINEN   -  SCHRAÜBEN  -  EISENWAREN  -  SCHLEI"ATERIALIEN

KElil.NER  &  KtJNZ  11. G.
WIEN   VI,   GUMI.ENDonFER   STRASSE   118                                 RUF:`8295S5
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Fij,T  die

ti€TärztlidLe

Praxis: ®
I N J E KT I O N S P RÄ PA RAT E

PIIARMAZEUTISCHE   SPEZIAI,ITÄTEN

D E S I N F E K T I 0 N S M I T T E 1,

HORMON: UND  VITAMINPRÄPARATE

ASID  SERUM-INSTITUT  WIEN  11;'27

mit  Verkauf sal)teilunger.  in:  Graz,  Imsbruck,  Linz,

Klagenfurt,  Seekirdben in  Salzburg
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